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Persönliche Handlungsmöglichkeiten im Sinne der 

Sustainable Development Goals (SDGs)  

Ziel 16 „Friedliche und inklusive Gesellschaften für 

eine nachhaltige Entwicklung fördern, allen 

Menschen Zugang zur Justiz ermöglichen und 

leistungsfähige, rechenschaftspflichtige und inklusive Institutionen 

auf allen Ebenen aufbauen“  

 

Das SDG-Ziel 16 der "Agenda 2030 für Nachhaltige Entwicklung" der Vereinten Nationen (UNO) 

beinhaltet folgende Unterziele: 
 

16.1 Alle Formen der Gewalt und die gewaltbedingte Sterblichkeit überall deutlich verringern 
 

16.2 Missbrauch und Ausbeutung von Kindern, den Kinderhandel, Folter und alle Formen von 

Gewalt gegen Kinder beenden 
 

16.3 Die Rechtsstaatlichkeit auf nationaler und internationaler Ebene fördern und den 

gleichberechtigten Zugang aller zur Justiz gewährleisten 
 

16.4 Bis 2030 illegale Finanz- und Waffenströme deutlich verringern, die Wiedererlangung und 

Rückgabe gestohlener Vermögenswerte verstärken und alle Formen der organisierten Kriminalität 

bekämpfen 
 

16.5 Korruption und Bestechung in allen ihren Formen erheblich reduzieren 
 

16.6 Leistungsfähige, rechenschaftspflichtige und transparente Institutionen auf allen Ebenen 

aufbauen 
 

16.7 Dafür sorgen, dass die Entscheidungsfindung auf allen Ebenen bedarfsorientiert, inklusiv, 

partizipatorisch und repräsentativ ist 
 

16.8 Die Teilhabe der Entwicklungsländer an den globalen Lenkungsinstitutionen erweitern und 

verstärken 
 

16.9 Bis 2030 insbesondere durch die Registrierung der Geburten dafür sorgen, dass alle Menschen 

eine rechtliche Identität haben 
 

16.10 Den öffentlichen Zugang zu Informationen gewährleisten und die Grundfreiheiten schützen, 

im Einklang mit den nationalen Rechtsvorschriften und völkerrechtlichen Übereinkünften 
 

16.a Die zuständigen nationalen Institutionen namentlich durch internationale Zusammenarbeit 

beim Kapazitätsaufbau auf allen Ebenen zur Verhütung von Gewalt und zur Bekämpfung von 

Terrorismus und Kriminalität unterstützen, insbesondere in den Entwicklungsländern 
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16.b Nichtdiskriminierende Rechtsvorschriften und Politiken zugunsten einer nachhaltigen 

Entwicklung fördern und durchsetzen 
 

Quelle: www.bka.gv.at/entwicklungsziele-agenda-2030  

 

Unterrichtsmaterialien und SDG-Wegweiser in deutscher Sprache 

 BAOBAB et al.: 17 Ziele für eine bessere Welt – Eine Broschüre für die Sekundarstufe II, 

Jugendarbeit und Erwachsenenbildung zu den Zielen für nachhaltige Entwicklung 

 Bundesministerium für Bildung: SDGs – Globale Ziele für Nachhaltige Entwicklung auf allen 

Ebenen 

 IUFE und Forum Umweltbildung: Unsere Welt. Unsere Zukunft - Ein Lesebuch über die neuen 

Weltziele 

 respACT: SDGs in Schulen und Unternehmen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weiterführende Informationen zu den SDGs (online)  
 AG Globale Verantwortung zu den SDGs 

 Austrian Development Agency  

 High Level Political Forum on Sustainable Development (Knowledge-Plattform)  

 Österreichische Bundesregierung zu den SDGs  

 Vereinten Nationen (UNO) zu den SDGs  

Lesebuch über die neuen Weltziele (SDGs) SDG-Broschüre: 17 Ziele für eine bessere Welt 

http://www.bka.gv.at/entwicklungsziele-agenda-2030
http://www.klimabuendnis.at/images/doku/sdg-broschuere.pdf
http://www.klimabuendnis.at/images/doku/sdg-broschuere.pdf
https://bildung.bmbwf.gv.at/schulen/unterricht/ba/globales_lernen.html
https://bildung.bmbwf.gv.at/schulen/unterricht/ba/globales_lernen.html
http://www.iufe.at/projekte/buch-unsere-welt-unsere-zukunft/
http://www.iufe.at/projekte/buch-unsere-welt-unsere-zukunft/
https://www.respact.at/site/themen/sdgs/article/7059.html
https://www.globaleverantwortung.at/
http://www.entwicklung.at/ada/aktuelles/
https://sustainabledevelopment.un.org/
http://www.sdg.gv.at/
http://www.un.org/sustainabledevelopment/development-agenda/
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Persönliche Handlungsmöglichkeiten in Österreich: SDG 16 

Das IUFE berichtet seit Mai 2016 auf dem Nachhaltigkeitsblog „zukunftsrezepte“ über persönliche 

Handlungsmöglichkeiten, Projekte, Initiativen, Unternehmen und engagierte Persönlichkeiten im 

Sinne der SDGs. Folgendes kann beispielsweise jede/r von uns, je nach Möglichkeiten, zum SDG-Ziel 

16 beitragen: 

 

 Achte auf deinen Lebensstil und deinen Konsum. Kaufe Produkte, die fair produziert und 

gehandelt sind, um den Frieden in den jeweiligen Regionen nicht zu gefährden bzw. Konflikte 

nicht zu unterstützen 

 Setze dich für die Umsetzung der geltenden Kinderrechte in einzelnen Staaten ein  

 Diene als Sprachrohr für Kinder- und Jugendliche, deren Rechte verletzt wurden 

 Setze dich gegen Kinderarbeit und -handel ein  

 Sei aufmerksam und setze dich gegen Gewalt ein 

 Glaube an Demokratie und Rechtstaatlichkeit als Grundpfeiler einer Staatsform 

 Nimm als BürgerIn mit all deinen Rechten an einer inklusiven Gesellschaft teil 

 Schaffe Raum für eine kritische Auseinandersetzung von globalen Entwicklungen und 

Phänomenen sowie deren negativen Folgen für die Menschheit 

 Mache dich gegen Korruption und Bestechung stark. Sei dabei selbst Vorbild  

 Fordere Transparenz von Institutionen ein 

 

 

Weitere Gedankenanstöße für einen nachhaltigen Lebensstil findest du hier. 
 

 

 

 

 

 
Quelle: www.zukunftsrezepte.at  

  

http://www.zukunftsrezepte.at/vom-wissen-zum-handeln/
http://www.zukunftsrezepte.at/
http://www.zukunftsrezepte.at


 

4 

Allgemeines zu den Sustainable Development Goals  
Vom 25. bis 27. September 2015 wurde die "Agenda 2030 für Nachhaltige Entwicklung" unter dem 

Titel "Transformation unserer Welt: die Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung" beschlossen. Alle 

193 Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen (UNO) verpflichten sich demnach, auf die Umsetzung der 

17 nachhaltigen Entwicklungszielen auf nationaler, regionaler und internationaler Ebene bis zum Jahr 

2030 hinzuarbeiten.  
 

Das Besondere an den SDGs: 

 Universalität bzw. universelle Gültigkeit: Der Fokus liegt nicht mehr (wie bei Millennium 

Development Goals; MDGs) nur auf den sogenannten Entwicklungsländern, sondern jedes 

Land hat künftig die Aufgabe, Maßnahmen zur Zielerreichung umzusetzen. 

 Unter dem Motto „Leave no one behind“ ist die Umsetzung der SDGs ein inklusiver Prozess, er 

hat für alle Menschen auf dieser Welt Gültigkeit und fordert auf allen gesellschaftlichen und 

politischen Ebenen entsprechenden Einsatz. 

 Während die MDGs vordergründig auf Entwicklungszusammenarbeit abzielten, ist die neue 

Agenda der SDGs umfangreicher und umfasst gleichrangig die Bereiche Umwelt, Wirtschaft 

und Soziales, welche die drei zentralen Säulen der SDGs bilden. Sie werden als voneinander 

abhängige und sich gegenseitig beeinflussende Bereiche gesehen. 

 Im Gegensatz zu den MDGs war bereits bei der Erstellung der SDGs die Einbeziehung  der 

Zivilgesellschaft zentral und diese soll auch bei der Umsetzung der SDGs auf nationaler und 

internationaler Ebene eine große Rolle spielen. 

 Neben den einzelnen Individuen wird als ein weiterer wichtiger Akteur bei der Umsetzung der 

Ziele die Wirtschaft genannt, welche – neben den Nationalstaaten und der Zivilgesellschaft – 

als wichtiger Kooperationspartner, in punkto Finanzierung, Erfüllung von Standards sowie 

Umsetzung der Ziele eingebunden wird. 

 

 


